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Amtsperioden dauern in der 
Regel vier Jahre. Das ist auch 
in der gdP nicht anders. Der 

letzte Landesdelegiertentag liegt 
vier Jahre zurück, folgerichtig trafen 
sich die gewählten Delegierten am 
8. und 9. März im Swiss-Hotel, um 
den Vorstand zu wählen, gremien zu 
besetzen und die Ziele für die 
nächsten vier Jahre festzulegen. 
Soviel sei schon mal verraten: Die 
Delegierten haben ihre Aufgabe mit 
Bravour erledigt.

2014 trat Jochen Kopelke mit 29 
Jahren zur Wahl des Landesbezirks-
vorsitzenden an. In seiner Bewerbung 
um dieses Amt schrieb er in unserer 
Märzausgabe 2014 unter anderem 
folgendes:

Ich bin 29 – JA, 29! Und ich traue 
mir diese Aufgabe zu!

Aus heutiger Sicht gibt es darauf 
nur eine Antwort: Ja, er hatte Recht. 
Sehr sogar, denn Jochen erfüllte die 
Aufgaben eines Landesvorsitzenden 
souverän, mit viel Augenmaß, hart in 
der Sache und trotzdem kompromiss-
fähig. Sein jugendlicher Elan war 
überall spürbar.

Und was passiert mit guten Leu-
ten? Sie werden abgeworben. Jochen 
in den höheren Dienst der Polizei. 
Glückwunsch, wir gönnen es dir.

Seine Ausbildung begann bereits 
vor einem Dreivierteljahr, Kiel ist 

Lüder Fasche zum Vorsitzenden gewählt
seitdem seine erste Station. Für die 
Geschäftsführung der GdP Bremen 
begann damit eine schwierige Situ-
ation. Die Aufgaben des Landesvor-
sitzenden wurden auf die anderen 
Mitglieder des Geschäftsführenden 
Landesvorstandes (GLV) verteilt. Ei-
nen großen Teil der täglichen Arbeit 
fingen auch die Mitarbeiterinnen 
der Geschäftsstelle auf. Dazu gehör-
te auch die Vorbereitung des Lan-
desdesdelegiertentages 2018.

92% sind besser als 100%

Mit Lüder Fasche stellte sich in 
diesem Jahr ein seit vielen Jahren 
aktiver Kollege zur Wahl. Er war 
lange Zeit Vorsitzender der Fach-
gruppe Kriminalpolizei und ist 
ebenso lange im Personalrat der 
Polizei Bremen vertreten.

Lüder deutete in seiner Vorstel-
lung vor der Wahl schon mal an, 
was von ihm zu erwarten ist: Bissig-
keit in der Vertretung gewerk-
schaftlicher Forderungen. Er warb 
darum, ihm seine hartnäckige Art 
nachzusehen, und sollte er es ein-
mal übertreiben, ihm das auch zu 
sagen. „Ich kann einen Rüffel ver-
tragen, solange wir immer wieder 
an den Verhandlungstisch zurück-
kehren“, das sein Angebot an die 
anwesenden zukünftigen Verhand-
lungspartner.

Die Delegierten wählten Lüder 
Fasche mit 92,86% der Stimmen 
zum neuen Landesvorsitzenden 
der GdP Bremen.

Ein sehr gutes Ergebnis. Lüder 
bedankte sich und betonte, dass 
100% nicht erstrebenswert sind, 
wie ein Beispiel in einer großen 
Partei gerade zeigte.

Jetzt beginnen die ersten 100 
Tage. Dafür steht ihm im GLV eine 
neue Mannschaft zur Verfügung, 
über die wir auf den nächsten Sei-
ten berichten. Euch allen viel Er-
folg.

Wolfgang Ahlers

Lüder Fasche
54 Jahre, verheiratet, zwei er-
wachsene Kinder

1983 Einstellung bei der Polizei 
Bremen, nach der Ausbildung 
mehrere Jahre Dienst in der Ein-
satzhundertschaft und am einsatz-
intensiven Polizeirevier in der 
Bremer Innenstadt.
1994 bis 1997 Studium an der 
Hochschule für Öffentliche Ver-
waltung. Anschließend stellv. 
Dienstgruppenleiter am Polizeire-
vier Steintor.
1998 Übernahme in die Kriminal-
polizei in den Kriminaldauer-
dienst.
2003 bis 2008 K 33 Mordkommis-
sion
2009 bis 2011 KvD im Kriminal-
dauerdienst
2011 bis 2013 stellv. Kommissari-
atsleiter K 32 Sexualdelikte
2013 bis 2018 stellv. Kommissari-
atsleiter K 33 Mordkommission
2018 freigestellt im Personalrat

Gewerkschaftlicher Werdegang
1984 Eintritt in die GdP
2004 bis 2018 Vorsitzender der 
Fachgruppe Kriminalpolizei

In der Freizeit: Fußballtrainer
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tERMiN

(v. l. n. r.). Dr. Claudia Albrecht-Sautter, Anne Bauer, gaby Buziek und Eva grafe
ihnen gebührt besonderer Dank. Durch die Abwesenheit des Landesbezirksvorsitzenden 
lastete die Organisation des Landesdelegiertentages zum großen teil auf den Schultern 
unserer drei Mitarbeiterinnen in der geschäftsstelle. Der reibungslose Ablauf der Veranstaltung 
ist damit wesentlich ihr Verdienst. Sie erhielten Unterstützung durch unsere ehemalige 
Mitarbeiterin Eva grafe. Entsprechend herzlich fiel der Dank des neu gewählten Vorstandes aus.

Wahlen sind neben der 
Beratung strittiger Anträge 
immer spannende Momen-

te. in diesem Jahr galt es, viele 
Positionen neu zu besetzen. Allein 
im geschäftsführenden Landesvor-
stand (gLV) mussten vier Positionen 
auf jeden Fall neu besetzt werden, 
hinzu kam für dieses gremium der 
neu geschaffene Beisitzer für 
Seniorenangelegenheiten. Es 
könnte natürlich auch eine Beisitze-
rin sein.

Wir hätten uns noch mehr Kollegin-
nen gewünscht, die sich für die vielen 

gremien neu besetzt
Funktionen in unserer Gewerkschaft 
zur Verfügung stellen.

Lüder Fasche bedankte sich im Na-
men der GdP mit einem Geschenk bei 
den aus dem GLV ausgeschiedenen 
Jochen Kopelke und Rolf Oehmke. 
Jörg Eilers und Martina Tietgens 
mussten ihre Teilnahme leider absa-
gen. 

Wahlergebnisse

Geschäftsführender Landesvorstand:
Vorsitzender: Lüder Fasche
Stellv. Vors.: Nils Winter
Stellv. Vors.: Dierk Stahl
Stellv. Vors.: Oliver Thies
Kassierer: Jens Bley
Stellv. Kass.: Cornelia Renken
Schriftführer: Benjamin Kieck
Stellv. Schriftf.: Axel Lohmann
Seniorenangel.: Heinfried Keithahn

Gewerkschaftsbeirat (Bund):
Nils Winter

Kassenprüfer:
Christine Frister
Sybille Wendelken
Timo Eisenschmidt
Stellvertretende Kassenprüfer:
Kai von Oesen
Anja Lauterbach
Petra Fislage

Landesschiedsgericht:
Heinz-Hermann Kuhlmann
Bernd Stege
Rolf Oehmke
Stellvertretende Mitglieder:
Dieter Oelschläger
Eva Brosenne
Udo Christoffers

Delegierte Bundeskongress:
Benjamin Kieck
Jannik Wessels
Heinfried Keithahn
Oliver Thies
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Der neue geschäftsführende Landesvorstand (v. r. n. l.): Cornelia Renken, Heinfried Keithahn, Benjamin Kieck, Dierk Stahl, Lüder Fasche, 
Axel Lohmann, Oliver thies, Jens Bley, Nils Winter 

thomas Röper begründete die Entscheidun-
gen der Antragsberatungskommission.

Die Anträge der Fachgruppen 
sind das Salz in der Suppe 
eines Delegiertentages. 

Damit werden die Arbeitsschwer-
punkte für die nächsten vier Jahre 
festgelegt. Der geschäftsführende 
Landesvorstand (gLV) muss liefern 
und in vier Jahren Rechenschaft 
ablegen, was mit welchem Ergebnis 
von den angenommenen Anträgen 
erledigt ist.

Heinfried Keithahn trug den Re-
chenschaftsbericht des GLV der letz-
ten vier Jahre vor. Er fasste die we-
sentlichen Punkte zusammen und 
betonte die geänderten Einsatzlagen 

Für Beschäftigung ist gesorgt
Neuer GLV nach Beratung der Anträge vor reichlich Arbeit

durch Terrorismus, Gefährder, junge 
kriminelle Flüchtlinge etc. Er nannte 
als weitere Schwerpunkte das inzwi-
schen in Kraft getretene landeseigene 
Besoldungsgesetz, das aus gewerk-
schaftlicher Sicht noch nachgearbei-
tet werden muss.

Ein weiteres Thema war die Neu-
ordnung der Zulagen. Einige wurden 
erhöht, bei der Polizeizulage und de-
ren Ruhegehaltsfähigkeit steht man 
noch in Verhandlungen mit der Sena-
torin für Finanzen.

Besonders erfolgreich zeigte sich 
die GdP bei den Personalratswahlen 
2016. In allen Personalräten erreich-
ten wir die Mehrheit und stellen die 
oder den Vorsitzenden.

Kritik übt der Landesvorstand am 
Verhalten der Politik. Statt bei den 
schwierigen Aufgaben zu helfen, 
führte man die Kennzeichnungs-
pflicht ein. Ein aus unserer Sicht ge-
zeigtes Misstrauen, durch nichts ge-
rechtfertigt und mit negativem 
Einfluss auf die Motivation unserer 
Kolleginnen und Kollegen. Der zu-
nehmend mangelnde Respekt gegen-
über der Polizei erfordert eigentlich 
andere politische Maßnahmen.

Die Polizei als exekutives Element 
des Staates wird immer mehr Ziel von 
Angriffen. Streifenwagenbesatzun-
gen werden unvermittelt angegriffen, 
Dienstfahrzeuge angezündet, Rad-
muttern von Privatfahrzeugen gelöst.

Das macht auch vor den Gewerk-
schaften nicht halt. Unsere Geschäfts-
stelle ist bereits zweimal durch erheb-
liche Sachbeschädigungen betroffen, 

das Fahrzeug der DPolG wurde abge-
fackelt.

Heinfried Keithahn appellierte da-
her auch noch einmal an alle, sich 
nicht gewerkschaftlich zu zersplit-
tern: „Zersplitterung gewerkschaftli-
cher Kraft schwächt nur die Durch-
setzungskraft“.

Beratung der Anträge

Es gab eine Reihe von Anträgen zu 
den Themen Haushalt/Finanzen, 
Dienstliches, Soziales, Ausstattung, 
Gesundheit, Arbeitsschutz, Tarif-, So-
zial- und Frauenpolitik, Arbeits- und 
Rentenrecht, Beamten-, Besoldungs- 
und Versorgungsrecht, Beihilfe, Freie 
Heilfürsorge, Satzung, Organisation, 
Gesellschafts- und Kriminalpolitik, 
Bildung, Werbung.

Eine ganz schön lange Liste, dem 
GLV wird beim Abarbeiten sicherlich 
nicht langweilig werden. Die meisten 
Anträge sind unstrittig, es gab aber 
doch einige wenige, die intensiv disku-
tiert und teils dann sogar in geheimer 
Abstimmung entschieden wurden. Das 
betraf insbesondere einen Antrag der 
JUNGEN GRUPPE zu ihrem Facebook-
Auftritt und den zukünftigen Auftritten 
in neuen sozialen Medien.

Am Ende setzte sich die JUNGE 
GRUPPE mit knapper Mehrheit 
durch. Dazu aus meiner Sicht: 
Das habt ihr gut gemacht, JUNGE 
GRUPPE. Wenn ihr jetzt noch verant-
wortungsvoll mit den Auftritten um-
geht, dann Hut ab. Eure Arbeit tut der 
GdP gut. Wolfgang Ahlers
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Vor der Feier standen für die Delegierten viele Entscheidungen auf dem Plan.  Foto: Susanne Wiedemann

DJ toddy lockte mit einem feinen trick alle auf die tanzfläche.

Der Nachmittag des ersten 
tages gehört den Ehrengäs-
ten. Dazu zählen die Spitzen 

unserer Politik, der gdP-Bundesvor-
sitzende und die Landesvorsitzen-
den, Repräsentanten des DgB und 
anderer DgB-gewerkschaften und 
natürlich auch die Polizeiführung.

Nachmittag und Abend mit gästen

Ganz besonders haben wir uns 
über den Besuch unseres Senators für 
Inneres a. D., Helmut Fröhlich und 
seiner Ehefrau gefreut.

Den Nachmittag eröffnete Oliver 
Malchow, der als GdP-Chef mit be-
rechtigtem Stolz darauf hinwies, dass 
die GdP im DGB die Organisation mit 
den größten Mitgliederzuwächsen ist. 

Bremen sticht dabei mit dem inzwi-
schen höchsten Frauenanteil von 30% 
hervor.

Das Grußwort unseres Senators für 
Inneres sprach stellvertretend sein 
Staatsrat Thomas Ehmke, der Senator 
weilte auf einer Innenministertagung. 
Er stellte für die nächsten zwei Jahre 
je 100 Hebungen in der Polizei in 
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Aussicht. Und er sorgte für ein 
Schmunzeln auf die Kritik von Lüder 
Fasche, in der Kriminalstatistik fehl-
ten die auf Halde liegenden Vorgän-
ge. Der Rückgang der Zahlen sei trotz 
Halden doch ein bisschen echt.

Tanzabend mit DJ Toddy

Die GdP hatte am Abend des ers-
ten Tages zum Tanz eingeladen und 
DJ Toddy engagiert. Wem der Name 
nichts sagt, der besuche auf dem 
nächsten Freimarkt mal das Bayern-
zelt. Er wird erleben, wie DJ Toddy 
ein Zelt zum Wackeln bringt. Ihm ge-
lang es natürlich auch, junge und 

Ab jetzt zwei „Ehemalige“: Rolf Oehmke und Jochen Kopelke (v. l.)

alte GdP-Kno-
chen zum Wa-
ckeln zu bringen. 
Wie sagte ein 
Kollege am 
nächsten Mor-
gen: Toddy wür-
de auch die Pa-
thologie zum 
Tanzen bringen. 
Polizistenhumor, 
aber er trifft den 
Kern.

Den Alltag ver-
gessen und unge-
zwungen gemein-
sam feiern, auch das gehört zum 
Wesen einer guten Gewerkschaft.

Liebe Freunde,
im Jahre 2018 besteht die 1. Poli-
zeibereitschaft 66 Jahre. Zu die-
sem Anlass wollen wir uns am
Donnerstag, 3 Mai 2018,
ab 11.30 Uhr im Hotel Landgut 
Horn, Leher Heerstr. 140, 28357 
Bremen zum gemütlichen Zusam-
mensein treffen.
Wir freuen uns über ganz viele 
Anmeldungen unter 
Telefon 04 21/25 66 08.

Wilhelm Kaup

JAHRgANgStREFFEN 1952

Einladung zur 
Feier der 66 Jahre

gisela und Helmut Fröhlich (innensenator von 1971 - 1983) in Begleitung des Polizeipräsiden-
ten Lutz Müller Foto: Susanne Wiedemann

Eine Frau, die gewerkschaft gelebt und mit Leben erfüllt hat!
Mit meinem Eintritt in die Gewerkschaft lernte ich auch Margret kennen. Ich muss gestehen, sie war mir 

anfangs fast etwas unheimlich. Sie verdeutlichte mir schon bei unserer ersten Begegnung, dass jedes Mitglied 
die Gewerkschaft mit Leben erfüllen solle. Schließlich sei eine Gewerkschaft nicht irgendein Verein. 

Ihre Argumente fand ich recht spannend und sie animierten mich, mehr über die Bedeutung von Gewerk-
schaften für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu erfahren. Anhand Margrets Engagements bei Streiks 
wurde mir bewusst, wie wichtig Tarifbeschäftigte für die Verhandlungen mit den Arbeitgebern sind. Margret 
als Fachfrau der GdP in Tariffragen war bei den Streiks immer in der ersten Reihe. Ihre Bedeutung gerade bei 
den weiblichen Tarifbeschäftigten gewann an Bedeutung und zwangsläufig wurde sie 2008 freigestelltes Mit-
glied des Personalrats. Ohne an sich zu denken, konnte sie sich jetzt für die Tarifbeschäftigten einsetzen. Kom-
promisslos verteidigte sie ihre Kolleginnen und Kollegen, wenn sie eine Benachteiligung sah. Nein, Opportu-
nismus war ihr fremd. 

Als Rentnerin war sie bis zu ihrer schweren Erkrankung immer in vorderster Front und bei Demonstrationen 
als GdPlerin zu erkennen. Der 1. Mai war für sie als Arbeitnehmerveranstaltung gesetzt. Da musste auch die 
Familie zurückstehen, obwohl diese sonst oberste Priorität besaß.

Das wurde mir bewusst, als ich auf ihrer Trauerfeier war. Margret, so erfuhr ich aus der bewegenden Trauer-
rede des Pastors und der Rede ihres Patenkindes, lebte Nächstenliebe. 

Margret, schön, dass es dich gab! Siggi Holschen, Landesfrauengruppe

NACHRUF AUF MARgREt ROSENBROCK, VERStORBEN AM 4. FEBRUAR 2018
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Nils Peters (r.) übergibt das Ruder an den neuen 
Landesjugendvorsitzenden Jannik Wessels

Unter dem Motto „Stark für 
Dich, stark für Bremen!“ 
startete die JUNgE gRUPPE 

mit ihrer Landesjugendkonferenz 
am 14. Februar in das noch frische 
Jahr 2018. Auf der tagesordnung 
dieser Landesjugendkonferenz 
standen neben den Wahlen natür-
lich auch viele inhaltliche Punkte. 
Zum Beispiel Rückblicke auf 
umgesetzte Ziele oder spannende 
Anträge für die Agenda unseres 
neuen Vorstandes.

Bei dieser zweiten Landesjugend-
konferenz in Bremen durften natür-
lich auch unsere gern gesehenen 
Gäste nicht fehlen: Jens Bley vom ge-
schäftsführenden GdP-Landesvor-
stand überbrachte dessen beste Grü-
ße und betonte die Wichtigkeit der 
Arbeit der JUNGEN GRUPPE für die 
gesamte GdP. Neben regelmäßigen 
Leistungen für unsere Mitglieder – 
z. B. den Betreuungseinsätzen – hob 

top themen und neuer Vorstand
er auch unsere langfristig er-
reichten Ziele hervor. Das zu-
sätzlich durchgesetzte Weih-
nachtsgeld für Anwärter der 
Besoldungsgruppe A 9 mar-
kiert solch einen Meilenstein 
der abgelaufenen Legislatur-
periode.

Lüder Fasche stellte sich 
(zu diesem Zeitpunkt noch) 
als Spitzenkandidat für den 
vakanten GdP-Landesvorsitz 
vor. Mit herzlichen, aber auch 
angriffslustigen Tönen forder-
te er die ‚jungen Wilden’ auf, 
sich auch in Zukunft genauso 
einzubringen wie in der Ver-
gangenheit. Es sei stets eine 
hohe Verantwortung des ge-
werkschaftlichen Nachwuch-
ses, eben ihre junge Perspek-
tive der Dinge in die Arbeit 
der gesamten GdP einzubrin-
gen und damit neue, zukunftsfähige 
Wege einzuschlagen. Diesen Arbeits-
auftrag nehmen wir natürlich gerne 
an!

Außerdem dabei war der Bezirks-
jugendsekretär des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes (DGB), Ruben 
Eick. Als Vertreter unseres gewerk-

Der bisherige teamleiter der 
DgB-Rechtsschutz gmbH in 
Bremen hat die teamleitung 

Ende des Jahres abgegeben. Neuer 
teamleiter für das Büro Bremen ist 
der bisherige Leiter für den Bereich 
Weser-Ems, tino Junghans. Nach dem 
Ausscheiden des Kollegen Dietmar 
Christians, der bisher die Betreuung 
der beamtenrechtlichen Verfahren 
übernommen hatte, wird der Rechts-
schutz im Beamtenrecht bei der 
DgB-Rechtsschutz gmbH zudem neu 
strukturiert und organisiert.

Dazu sind die Kolleginnen Kristina 
Boger und Gamze Wirth im Bremer 
Büro eingestellt worden, die künftig 
speziell die Betreuung des Beamten-
rechts in Bremen ausbauen werden. 
Insbesondere bei Fragen zur Verbe-
amtung, Versetzung in den Ruhe-
stand, Beförderung sowie bei Beur-
teilungen und Konkurrentenklagen 

VERäNDERUNgEN BEiM DgB-RECHtSSCHUtZ iN BREMEN

DgB verstärkt Betreuung im Beamtenrecht

werden die Kolleginnen Boger und 
Wirth Mitglieder der GdP beraten und 
vertreten. Um sich den anwesenden 
Beamtinnen und Beamten persönlich 

auf dem Stand der DGB Rechtsschutz 
GmbH vorstellen zu können, nahmen 
die Kolleginnen am Landesdelegier-
tentagung im März teil.

Das neue Betreuungsteam des DgB: gamze Wirth, tino Junghans und Kristina Boger
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Neuer Landesjugendvorstand (v. l.): Alexander Blau, Jannik Wessels, Ramin Kalali, Neele Winkelmann, Sonja Ohnesorge, Lara Eckholtz, 
Lennart Nasko, Pauline Wilcke, Jan de Vries (unten), Jean Marvin Dieck und Anja Schäfer

schaftlichen Dachverbandes bedank-
te er sich für die intensive und in den 
letzten Jahren zusätzlich noch ge-
wachsene Zusammenarbeit. Ähnli-
ches galt für die Landesjugendvor-
sitzenden unserer benachbarten 
Landesverbände: Niels Sahling 
(Hamburg) und Marcel Szpadzinski 
(Niedersachsen) verabschiedeten den 
alten und begrüßten den neuen bre-
mischen Landesjugendvorsitzenden 
mit jeweils einer kleinen Überra-
schung und betonten die Wichtigkeit 
der starken nachbarschaftlichen Zu-
sammenarbeit.

Geleitet wird unser neuer Landes-
jugendvorstand nun durch den Lan-
desjugendvorsitzenden Jannik Wes-
sels und seine Stellvertreter Neele 
Winkelmann, Levke Kühl und Len-
nart Nasko. Schriftführer ist Malte 
Armutat, den Posten des stellvertre-
tenden Schriftführers übernimmt Ja-
son Allison. Als Kassierer fungiert 
zukünftig Alexander Blau und als 
stellvertretender Kassierer Ramin Ka-
lali. Beisitzer sind Sonja Ohnesorge, 
Jan de Vries, Lara Eckholtz, Jean 
Marvin Dieck, Anja Schäfer, Pauline 
Wilcken und Christian Hecker.

Nach der Wahl unseres neuen 
Landesjugendvorstandes war ein 
weiterer großer Programmpunkt die 
Antragsberatung. Über die vorher 
gestellten Anträge mussten wir nun 
diskutieren, die Themen von allen 
Seiten beleuchten, Veränderungen 
einbringen und diese schlussendlich 
beschließen oder eben ablehnen. 
Letzteres war nicht der Fall, womit 
unsere Delegierten den Fahrplan 
der JUNGEN GRUPPE für die neue 
Legislaturperiode mit vielen wichti-
gen Themen bestückt haben. Bei-
spielhaft sei an dieser Stelle ge-
nannt, dass unser Facebook-Auftritt 
beibehalten und weiterhin mit Le-
ben gefüllt werden soll, um unseren 
Mitgliedern Einblicke in die Arbeit 
der JUNGEN GRUPPE zu liefern 
und sie auf dem Laufenden zu hal-
ten. Insgesamt war auch deutlich zu 
erkennen, wie stark wir uns als 
JUNGE GRUPPE auch in Zukunft 
für die Belange und Arbeitsbedin-
gungen unserer Mitglieder einset-
zen wollen.

Unser besonderer Dank gilt dem 
bisherigen Landesjugendvorstand für 
sein großes Engagement, allen voran 

dessen bisherigen Vorsitzenden Nils 
Peters!

Wir wünschen uns eine gute Zu-
sammenarbeit mit den anderen GdP-
Gremien und den Partnern aus der 
Politik sowie einen starken Dialog mit 
unseren Mitgliedern und hoffen, da-
mit nahtlos an die bisherigen Erfolge 
der JUNGEN GRUPPE anknüpfen zu 
können!

Eure (neue) JUNGE GRUPPE

Bremerhaven
Dienstag , 10 April 2018, 16.00  

Uhr, Ernst-Barlach-Haus, Am 
Holzhafen 8

Bremen
Donnerstag, 12. April 2018, 

15.30 Uhr, Grollander Krug

Wolfgang Karzenburg

Monatstreffen
FACHgRUPPE SENiOREN
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VERtRAUENSLEUtE tRAFEN SiCH

Am 2. März fand die erste 
fachgruppenübergreifende 
Vertrauensleutetagung in 

unserer geschäftsstelle statt. Die 
bunte Mischung der teilnehmer 
versprach bereits in der Vorstellungs-
runde, dass es ein spannender tag 
für alle werden würde. Die Fachgrup-
pen Zentrale Dienste, Kriminalpoli-
zei, Bereitschaftspolizei und Schutz-
polizei waren in der Runde vertreten.

Themenschwerpunkt war die Ar-
beit der Vertrauensleute in den unter-
schiedlichen Bereichen. Unsere Ver-
trauensleute sind das wichtige 
Bindeglied zwischen unseren Mitglie-
dern an den einzelnen Dienststellen 
und ihren Fachgruppenvorständen. 
Sie sind als die „personifizierte Ge-
werkschaft“ Vertreter der GdP bei 
Euch vor Ort und somit meist erster 
Ansprechpartner für gewerkschaftli-
che Belange. In ihrer Funktion werden 
sie beratend tätig, nehmen Eure Wün-
sche auf und bringen diese in die 
Fachgruppen ein. Sie ermöglichen 
Euch damit, als Mitglied von der Basis 
positiv und kreativ auf die Forderun-
gen, Ausrichtung und Gestaltung der 
Gewerkschaft Einfluss zu nehmen.

Erwähnt werden muss, dass ein 
Teil der Vertrauensleutearbeit auch 
das Einnehmen einer gewissen 
„Kummerkasten- und Pufferfunkti-
on“ ist. Auch wenn das nicht einfach 
ist, waren sich doch alle einig, dass 
sie die Aufgabe und auch die dazuge-
hörige Verantwortung gerne auf sich 
nehmen.

Weiterhin wurde im Verlauf der Ta-
gung der Wandel von individuellen 
Bedürfnissen und deren Auswirkung 
auf die Mitgliederbetreuung kritisch 
unter die Lupe genommen. Neben 
Neuerungen z. B. im Bereich der Leis-
tungen der Service GmbH war auch 
der bevorstehende Landesdelegier-
tentag Thema.

Am Ende der Veranstaltung waren 
sich die Teilnehmer einig, dass die 
Tagung bereichernd und unterhalt-
sam war. Aber auch, dass Ideen ange-
packt und umgesetzt werden müssen.

Wir wollen auf diesem Wege all un-
seren Vertrauensleuten ein großes 
Dankeschön aussprechen. Ohne Euch 
ist eine vertrauensvolle Mitgliederbe-
treuung nicht möglich. 

Und herzlichen Dank unseren Ver-
trauensleuten, die an der Tagung teil-
genommen haben. Ihr habt die Ver-
anstaltung mit Leben gefüllt und uns 
viel mitnehmen lassen!

Dennis Janke und Christina Biese

Noch ein persönlicher Hinweis: 
Wer Interesse daran hat, sich in der 
GdP zu engagieren und/oder sich 
vorstellen kann, Vertrauensfrau/ 
-mann werden, der kann gerne mit 
uns Kontakt aufnehmen.

Erste fachgruppenübergreifende tagung

gdP-SERViCE-gMBH


